


Wo kommt sie her, die Lebenslust? Aus vielerlei ellen. Bei Joaim

Ringelnatz ist es der erste frise Blumenkohl mit Bröseln, ein Ferienbrief,

der na Seelu und Zwanzigkräutersnaps riet, das Busseln mit Rösl

unter dem Standbild der Pallas Athene, der Hasenbraten an Silvester, die

Harmonika aus der Nabarsa, die ein Konzert im Kurhaus

»imaginiert«, eine Reise na Frankfurt an der Oder, ein Ferngruß von Be

zu Be … Joaim Ringelnatz’ Texte sind Elixiere der Lebenslust und

Lebensfreude und dieser Band eine Einladung, sie zu nutzen.

Joaim Ringelnatz, Diter, Kabareist und Maler, geboren am 7.August

1883 als Hans Böier in Wurzen, einem säsisen Städten, starb am

17. November 1934 in Berlin.
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I bin so knallvergnügt erwat.

I klatse meine Hüen.

Das Wasser lot. Die Seife lat.

Es dürstet mi na Lüen.

Ein smues Laken mat einen Knis

Und gratuliert mir zum Baden.

Zwei swarze Suhe in blankem Wis

Betiteln mi »Euer Gnaden«.

Aus meiner tiefsten Seele zieht

Mit Nasenflügelbeben

Ein ungeheurer Appetit

Na Frühstü und na Leben.


